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Dentſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
in 7 Juni Der Kaiſer traf heute früh wie ſchonteleatbiſch gemeldet ans Prökelwitz kommend auf der Wild

parkſtation ein Der Kaiſer und die Kaiferin begaben ſich als
bald nach dem Neuen Palgis Am Vormittag beſichtigte der
Kaſſer auf dem Bornſtedter Felde das Regiment der Gardes du
Corps und das LeibGardeHuſaren Regiment An die Beſich
gung ſchloſſen ſich ein Exercieren im Feuer zu welchem Jnfanterie
und Artillerie hinzugezogen worden war und ein Parademarſch
Sodann führte der Kaiſer das Leibgarde HuſarenRegiment nach
der Kaſerne zurück und nahm bei dem Offiziercorps deſſelben
das Frühſtück ein Der Beſichtigung wohnte die Kaiſerin in
offenem Wagen bei

Anläßlich der geſtrigen Enthüllung des Heliholtz Denkmals
richtete der Kaiſer aus Prökelwitz an die Wittwe des Ge
feierlen Frau Geheimrath v Helmholtz folgendes Schreiben

Zu Meinem lebhaften Bedauern bin Jch behindert der
henſigen Enthüllung des im Vorgarten der Friedrich Wilhelms
Univerſität errichteten Standbildes Jhres verewigten Herrn
Gemahls perſönlich beizuwohnen Jn Erinnerung an die
unvergeßlichen Verdienſte des Verewigten um die deutſche
Wiſſenſchaft und bei der beſonderen Verehrung welche Jch
ihm allezeit gewidmet habe nehme Jch innigen Antheil an
der Feier und freue Jch Mich daß fortan das Standbild des
großen Forſchers und Gelehrten den Zugang zur Univerſität
ſchmücken wird zu ſeinem Ruhme zu Ehren der Wiſſenſchaft
und zur Nacheiferung für die berliner akademiſche Jugend
Am heutigen Tage gedenke Jch aber auch mit beſonderer
Theilnahme derjenigen welche dem Entſchlafenen im Leben
am nächſten geſtanden und als treue Gefährtin durch ſein
Hinſcheiden den ſchwerſten Verluſt erlitten hat Jch bitte Sie
daher als Zeichen Meiner Verehrung und Meines Wohlwollens
Meine beifolgende Büſte freundlichſt entgegenzunehmen

Jhr wohlaffektionirter König
Prökelwitz den 6 Juni 1899 Wilhelm

Der Kronprinz jſt heute in Wilhelmshöhe eingetroffen
Die Gerüchte die ſich an die Begegnung des Prinz

regenten von Braunſchweig mit der verwittweten
Königin von Hannover anknüpfen werden als unbegründet
bezeichnet Der Beſuch ſei auf bloße Höflichkeitsrückſichten
zurückzuſühren wodurch ſelbſtverſtändlich die ſogenannte Welſen
frage nicht berührt werde Es klinge auch unwahrſcheinlich
daß eine Verheiräthung des älteſten Sohnes des Prinzregenten
mit einer Tochter des Herzogs von Cumberland in Ausſicht ge
nwowimen ſei

Der Prinz Regent von Bayern iſt heute früh von
München über Stuttgart zum Beſuch des Großherzogs von
Baden nach Karlsruhe abgereiſt Auf dem ſtuttgarter Bahnhof
wurde Prinzregent Lnitpold vom Herzog Robert von Württemberg
begrüßt Der in Karlsruhe vom Großherzog beabſichtigte große
militäriſche Empfang war dankend abgelehnt worden Vor dem
Nathhauſe wo die Spitzen der Behörden verſammelt waren
hielt der Oberbürgermeiſter eine Anſprache in welcher er den
Prinz Regenten als hohen Verbündeten und Freund des Landes
herrn ſeierte Hierauf führen die Herrſchaften in das Schloß

Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe iſt geſtern abend
nach Berlin zurückgekehrt

Rußland und Bremen

Zwiſchen Rußland und der Freien und Hanſaſtadt
Bremen iſt ein diplomatiſcher Konflikt ausgebrochen Ruß
land hat ſeinen ſür Bremen beglaubigten Geſandten zurück
gezogen Soweit ſich die Dinge überſehen laſſen hat Bremen
in dieſem Zwiſchenfall der durch die Verhaftung eines ruſſiſchen
Popen herdeigeſührt worden iſt das Recht auf ſeiner Seite
Die Weſer Ztg ſchreibt über den Vorfall

Nach unſeren Erkundigungen war die pollzeiliche Maßregel
der etwa neun bis zehnſtündigen Verhaftung eines des Dieb
ſtahls an Bord eines Lloyddampfers beſchuldigten Ruſſen nicht
nur gerechtfertigt ſondern durch die Umſtände mit Noth
wendigkeit geboten Die von der ruſſiſchen Regierung wieder
holt geforderte Beſtrafung eines Polizeibeamten der nach den
eingehendſten Ermittelungen durchaus nichts Pflichtwidriges
gethan und die gleichzeitig geforderte Entſchädigung ſind wie
wir hören unter gleichzeitigem Nachweiſe des Mangels jeder
Berechtigung der erhobenen Forderungen ebenſo höflich wie
entſchieden abgelehnt worden Dieſe Vorgänge haben ſich vor
7 bis 8 Monaten ereignet Ueber die Gründe der Abberufung
des Herrn v Weſtmann und des Vicekonſuls Achelis iſt
nach unſeren Erkundigungen hier nichts Amtlliches bekannt
geworden

Der ruſſiſche Geſandte iſt nur für Bremen abbernfen worden
er vertritt ſeinen Staat außerdem bei Dur und den
beiden anderen Hanſeſtädten Dieſe diplomatiſchen Beziehnngen
bleiben aufrecht erhalten Mit Recht aber wird darauf hin
gewieſen daß ſolche viplomatiſchen Zwiſchenfälle ſich im Grunde
mit dem einheitlichen Charakter des Reiches herzlich ſchlecht
vertragen und daß eines der Miltltel ſolchen Differenzen vor
zubengen der prinzipielle Verzicht der Bundesſtaaten auf eine
beſondere auswärtige Vertreinng wäre Solcher diplomaliſchen

Aeziehnngen zwiſchen Bundesſtaaten und auswärligen Staaten
giebt es eine ganze Anzahl Ein beſonderer diplomatiſcher Ver
treter von Rußland ſitzt noch in München Dresden Stultgar
Varlsruhe Darmſtadt und Weimar ein beſonderer engliſcher
in München Dresden Stuttgart und Darmſtadt ein be
onderer öſterreichiſcher in München Dresden und Stuttgart

der päpſtliche Stuhl unterhält eine Nuntigtiur in München
ind ſo viel ſolcher diplomatiſchen Vertretungen ſo viel Möglich
eiten der diplomatiſchen Konflikte wie im breer Fall Be

ſonders erqnicklich find ſolche Ansblicke nicht

9 ParlamentariſchesBerlin 7 Junt Der Reichstag erledigte hente zu
üchſt in erſter Leſung die Vorlage beir Verwendung von

Palleln des Reichs Jnvalidenfonds mit der ſich im
hre alle Parteien einverſtanden erklärten Abg Singer
hte die bekannten Aenperungen des Kaiſers über die lhnd

lichen Arbeiterwohnungen in die Debalte zu ziehen wurde
daran aber vom Präſidenten Grafen Balleſtrem ge
hindert Dann führte der Reichstag die zweite Beralhung des
Jnvalidengeſetzes bei S 51 fort der von den Rentenſtellen
handelt Die Beſtimmung wurde angenommen und dann mit
einigen Abänderungsanträgen die folgenden Paragraphen worin
die Funktionen der Rentenſtellen umſchrieben ſind Zu längerer
Debatte kam es bei S 66 worin die Kommiſſion beſchloſſen
daß eine Zuſammenlegung Theilung oder Aufhebung be
ſtehender Verſichernngsanſtalten nur mit Zuſtimmung des
Reichstags erfolgen dürfe wogegen der bayriſche Bundesraths

evollmächtigte Widerſpruch erhob Nach längerer Debatte über
die Rechte des Reichstags und Bundesraths wurde S 66 in
der Kommiſſionsfaſſung angenommen und die weitere Berathung
anf Donnerstag vertagt

Jm Abgeordnetenhauſe wurde heute zunächſt nach
kurzer Berathung die Denkſchrift über die Staagtsbeihilfen zur
Förderung des Baues von Kleinbahnen durch Kenntniß
nahme erledigt ebenſo die erſte Leſung des Nachtrags
etats der ohne Debatte der Budgetkommiſſion überwieſen
wurde Darauf wurde in zweiter Leſung der Geſetzentwurf
über die Einführung ärztlicher Ehrengerichte au
genommen wonach im Bezirk jeder Aerztekammer ein ärztliches
Ehrengericht und für den ganzen Staat ein Ehrengerichtshof
gebildet werden ſoll Eine Abänderung gegenüber den
Kommiſſionsbeſchlüſſen wurde nur inſoweit getroffen daß die
Kaſſe der Aerztekammer der Provinz Brandenburg und des
Stadtkreiſes Berlin ihren Sitz in Berlin haben ſoll und daß
das Geſetz erſt am 1 April 1900 in Kraft tritt Abg
Dr Langerhans führte einen heftigen aber bei der großen
Mehrheit für die Vorlage erfolgloſen Kampf gegen den Geſetz
entwurf Zum Schluß entſpann ſich ein lebhafter Redekampf
über den Antrag Motty betr die Anwendung körperlicher
Strafmittel in Volksſchulen Trotzdem der Fall
Zaeske der zu dem Antrag die Veranlaſſung gegeben nach
dem wahren Sachverhalt keinerlei Grund zur Aufregung oder
Agitation giebt und trotzdem inzwiſchen der Kultusminiſter
durch einen Erlaß das Züchtigungsrecht der Lehrer ſo ſcharf
beſchnitten hat daß er darob hente von konſervativer Seite
angegriffen wurde klagten die polniſchen Abgg Motty und
von Grabsky darüber daß die polniſchen Kinder mit Gewalt
zur Verleugnung ihrer Mutterſprache gezwungen würden
Vertretet des Kultusminiſters wieſen einen Theil der vom
Abg Motth vorgebrachten Fälle zurück da der wahre Sach
verhalt in ihnen gerade umgekehrt geweſen wäre und recht
fertigten den Erlaß des Kultusminiſters gegen die Angriffe von
rechts Die bitterſte Pille für die Antragſteller war es
daß aus dem befreundeten Centrum der Abg Geis ler ihnen
vorhielt ſie ſollten das Parlament nicht dazu erniedrigen
Skandalſcenen aufzuführen

Der Reichstag wird vertagt und zwar bis zum
14 November Nach Schluß der Sitzung fand geſtern nach
mittag eine Sitzung des Seniorenkonvents des Reichstags ſtatt
in deren Verlauf der Reichstagspräſident Graf Balleſtrem
über die Abſichten der verbündeten Regiernngen Mittheilungen
machte und dann eingehend die parlamentagriſche Lage beſprochen
wurde Man wurde dahin ſchlüſſig zunächſt die zweite
und dritte Leſung des Jnvglidenverſicherungsgeſetzes zu Ende
zu führen die zweite Leſung hofft man bereits heute zu er
ledigen Die von der Kommiſſion dazu beſchloſſenen
Reſolutionen ſollen ſpäter behandelt werden Dann ſoll noch
das Hypothekenbankgeſetz erledigt werden ferner das Handels
proviſorinm mit England der Nachtragsetat die kleineren
Sachen die nnauffchiebbar ſind wie der neue Gebührentarif
für den Kaiſer Wilhelm Kanal und Wahlprüfungen das Ab
kommen mit Spanien über den Verkauf der Karolinen
Marianen und Palau Jnſeln wenn die ſpaniſchen Cortes
rechtzeitig fertig werden und damit die Reichsregierung in der
Lage iſt die Vorlage einzubringen Zum Schluß ſoll dann
noch vor der Vertagung die erſte Leſung der Vorlage über den
Schutz des Arbeitsverhältniſſes vorgenommen werden Ent
ſcheidend für die Vertagung war insbeſondere der Wunſſch
auch noch die Poſtgeſetze zuſtande zu bringen

Jm Reichstage haben die Abgg Eickhoff und Müller
Sagan frſ Vp zur zweiten Leſung des Poſtgeſetzes den
Antrag eingebracht beim Zeitungstarif die Beſtimmung hinzu
zufügen daß für die Selbſtverpackung der W en durch die
Verleger dieſen eine Vergütung von 10 Pfg für je 100 verpackte
Zeitungsnummern zu zahlen ſei Ueberſchießende Nummern
werden für volle hundert gerechnet

Verlin 7 Juni Die Budgetkommiſſion des
Reichstags beſchloß heute bei Berathung des Nachtragsetats
die Entſchädigung für die Gebrüder Denhardt von 100,000 auf
150,000 M zu erhöhen Die Abſtimmung trägt vorläufig mrinformatoriſchen Charakter Die endgutſge Abſtimmung in der

Kommiſſion iſt vertagt worden

Die Landwirthſchaftskammern werden von der Re
gierung in jeder Weiſe mit Zuwendungen bedacht Eine ſolche
Zuwendung aber hat die Oberrechnungskammer wie ſich
aus dem Bericht der Rechnungskommiſſion des Ab
geordnetenhanſes ergiebt gerügt als gegen die gel
tenden Geſetze verſtoßend Es ſind nämlich auf der
Domäne Lauchſtädt in der Provinz Sachſen 56 Hektar an die
Landwirthſchaftskammer der Provinz unentgeltlich überlaſſen
worden zur Einrichtung einer landwirtbſchaftlichen Ver
ſuchsſtation für Agrikulturchemie für die Dauer des Bedürf
niſſes Der Werth dieſer Grundſtücke iſt mit 168,400 M taxirt
Dem Pächter der Domäne Lauchſtädt haben infolgedeſſen 8862
Mark an der Jahrespacht erlaſſen werden müſſen Wie die
Oberrechnungskammer ansführt liegt hierin nicht nur ein
Verſſoß gegen die Vorſchriſten des Geſehes vom 17 Jannar
1820 ſondern anch wenn man dieſe Zuwendung als Deckung der
Koſten für eine Verſuchswirthſchaft auslegt eine un zuläſſige
Fondsverſtärkung des betr Etqts der landwirthſchaftlichen
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Verwaltung Die Kommiſſion mußte die Richtigkeit des Monk
tums der Oberrechnungskammer anerkennen meinte aber auf
der andern Seite Daß der von der landwirthſchaftlichen Ver
waltung eingeſchlagene Weg zweckmäßig ſei und ohne Ueber
laſſung des Grundſtücks nicht möglich geweſen ſein würde Man
hat deshalb zwar von einer Beanſtandung im vorllegenden Falle
abgeſehen aber die Erwartung ausgeſprochen daß dem von
der Oberrechnungskammer vertretenen Standpunkt gemäß künſtig
verfahren werde

Jm Abgeordnetenhanſe beankragten die konſervativen
Abgg v Aruim und Genoſſen die Staatsregierung um einen
Geſetzentwurf zu erſuchen durch den ausreichende Mittel ge
fordert werden zur gründlichen Beſeitigung der Gefahren
ſchädlicher Ueberſchwemmungen insbeſondere an der
unteren Oder

Mit Rückſicht auf den Stand der Vorberathungen in den
verſchiedenen Fraktionen iſt davon Abſtand genommen worden
die Gemeindewahlrechtsvorlage wie wir geſtern
meldeten bereits auf die Tagesordnung der heutigen Sitzung
des Abgeordnetenhauſes zu bringen Vielmehr ſoll dieſelbe am
Freitag zur erſten Leſung geſtellt werden

Ueber die Anträge des Paſtors v Bodelſchwingh
mit welchen der heute zur Verhandlung kommende Antrag von
Pappenheim auf Errichtung von Arbeitsnachweiſen und
Wanderherbergen in Verbindung ſteht haben innerhalb
der Staatsregierung kommiſſariſche Berathungen ſtattgefunden
Dieſelben dürften nach offiziöſen Andentungen zu dem Ergebniß
geführt haben daß die vom Paſtor v Bodelſchwingh gegebenen
Anregungen nur in geringem Maße eine geeignete Grundlage
für geſetzgeberiſche Maßnahmen bieten können

Berlin 7 Juni Die Kommiſſion des Abgeord
netenhauſes für die Geſetzesänderungen weg Einführung
des Bürgerlichen Geſetzbuches ſetzte heute die Berathung
des Ausführungsgeſetzes zur Grundbuchordnuug fort und nahm
die Artikel 15 33 unverändert an Ein Antrag Opfergelt betr
Gebührenberechnung bei Erlangung des Erbſcheines im Nachwelis
verfahren der Erbfolge wurde mit großer Mehrheit abgelehnt
Damit iſt die erſte Leſung auch dieſes dritten Geſetzes zum
Zwecke der Neuregelung der preußiſchen Rechtspflege erledigt

Von nationalliberaler Seite wird in der nächſten ſäch
ſiſchen Landtagstagung die Regierung erſucht werden
beim Bundesrath vorſtellig zu werden damit der ſeit mehreren
Jahren von tſchechiſchen Firmen gehaudhabten Umwandlung
deutſcher Städtenamen in ſlaviſche durch Verorb
nungen entgegengetreten werde und zwar in der Weiſe daß im
Stagtsbahn wie im Reichspoſtverkehr ſolcher Art lautende
Städte als nicht exiſtirend angeſehen werden ſollen

Gotha 7 Juni Der gemeinſchaftliche Landtag
nahm den Antrag des Abg Liebetran ſein Bedauern aus
zuſprechen über die Zuſtimmung der Regierung zu dem Entwurf
des Geſetzes zum Schutz der Arbeitswilligen an Der Antrag
des Abg Bock den Bundesrathsbevollmächtigten zu inſtruiren
gegen das Geſetz zu ſtimmen wurde abgelehnt dagegen der
Antrag des Abg Meyer daß der Bevollmächtigte dann gegen
das Geſetz ſtimmen ſolle wenn darin die Koalitionsfreiheit ein
geſchränkt ſein ſollte mit 15 gegen 14 Stimmen angenommen
Der Landtag lehnte ferner den Autrag die Ordenskoſten zu
ſtreichen mit nur einer Stimme Majorität ab

Verwaltung und Rechtspflege
Zum Nachfolgerides danziger Eiſenbahn Präſidenten Thomé

wurde Oberregierungsrath Greinert bisher Mitglied der
Eiſenbahndirektion Königsberg ernannt

Nach der Verfügung eines Regierungspräſidenten darf zur
Herſtellung künſtlicher Mineralwaſſer nur deſtil
lirtes Waſſer verwendet werden Dieſe Verſügung iſt jetzt
vom Oberverwaltungsgericht beſtätigt worden Die fragliche
Polizeiverordnung finde ihre Stütze im S 10 II 1I7 des Allg Land
rechts und dem S 6 unter k des Geſetzes über die Polizeiver
waltung vom 14 März 1850 Das Geſetz betr den Verkehr mit
Nahrungsmitteln Gennßmitteln und Gebrauchsgegenſtänden vom
14 Mai 1878 enthalte nichts was ihr entgegenſtände

Der Landrath des Kreiſes Flensburg Dr Raſch
hat ſich bekanntlich ſ Z durch ſeine Unbotmäßigkeit bei den
Landtagswahlen die Ungnade des Bundes der Landwirthe zu
gezogen Der Kreisvorſitzende des Bundes Zieſe und der
Provinzialvorſitzende Milberg gaben damals ihrem Unmuth
über den Landrath in einem Artikel der Deutſchen Tagesztg
Ausdruck Wegen Beleidigung des Landraths ſind nunmehr
Zieſe zu 500 Milberg zu 150 M und der Redacteur
Strehlke von der Deutſchen Tagesztg zu 50 M Geldſtrafe
verurtheilt worden

Jn dem bekannten kölner Militärbefreinngsprozeß
ſind nunmehr bereits 72 Perſonen darunter mehrere Aerzte
ermittelt Jn den letzten Tagen ſind auswärts wiederum einige
Verhaftungen vorgenommen Die meiſten Angeklagten gehören
hochgeſtellten Familien an Die Angelegenheit kam zur Kennt
niß der Gerichisbehörde durch das Geſtändniß eines jungen
Mannes ver durch den Arzt verordnete Pillen eingenommen
hatte um ein ſtarkes Herzklopfen hervorzurufen troßdem aber
Zum Militär eingezogen und dort alsbald dem Lazareth über
wieſen wurde

Soziale Angelegenheiten

Zur Aufſtellung von Grundſätzen nach denen die Ver
waltüngsbehörden bei Ausſtellung von Arbeits
beſcheinigungen zu verfahren hätten um ſpäleren Be
anſtandungen vorzubeugen hat ſich das Reichsverſichernngsamt
für zuſtändig erklärt Es müſſe vielmehr dem pflichtmäßigen
Ermeſſen der Verwaltungsbehörden überlaſſen bleiben auf
welche Weiſe ſie ſich die Ueberzeugung verſchaffen daß der
Rentenbewerber in den beſcheinigten Zeiten in ihrem Bezirk
verſicherungspflichtige Lohuarbeit verrichtet habe Andererſeits
aber dürfg auch den Verſichernngsanſialten das Recht einer
Nachprükung der Arbeitsbeſcheinigungen ſowie der ſonſt
maßgebenden Unterlagen ſowohl bei der Feſtſtellung wie bei der
Vertheilung der Renten nicht verſagt werden und zwar
ohne Rückſicht darauf daß die Veſcheinigungen von
Vehörden ausgeſtellt felen Denn die Verwalkungs
behörden ſeien bei den quzuſtellenden Ermittelungen viel
fach auf untergeordneie Stellen oder auf die Ansſage
unverantworilicher dritter Perſonen angewieſen ſo daß Jrr
ihümer nicht ausgeſchloſſen felen und auch thatſächlich wie die



Erfahrung lehrt zuwellen vorkämen Allerdings habe das
gegen bei Beſchelnigungen über die re

i888 bis 1890 ſlets den Standpunkt eingenommen daß keine
allzu ſtrenge a dyriya allgemeiner amllicher r

itfinden ſoll um nicht den angeltrengi e rfolg in Mißver
niß zu der dieſerhalb erforderlichen Mühewaltung zu ſehen
enn indeſſen die Verſicherungsanſtalten auf Grund thalſäch

cher Unterlagen berechtigle Zweifel zu haben glaubten ob der
nhalt der Beſcheinigung den Thatſachen entſpreche ſo könne
nen die Vefugniß nicht abgeſprochen werden entweder durch
eweisanträge im geordneten Verfahren oder durch Rückfragen
der Äusſtellerin die Berichtigung der Beſcheinigung herbeizube

führen

Koloniglaugelegenheiten

Eine Reuter Depeſche aus Apia vom 31 Mai meldet AlleMad handeln jetzt in Gemeinſchaft und haben Wachlktruppen

gelandet Der briliſche und der deutſche Konſul werden am
17 Juni nach Europa abreiſen Die deutſchen Rei gehen

uſfnagel und Marquardt die auf Erſuchen der engliſchen
ehörden an Bord des deutſchen r in Haft gehalten

wurden ſind übrigens nach Ankunft der Kommiſſion in Freiheit
geſetzt worden

Jn der Chineſenſtadt von Tſintau iſt eine Seuche aus
gebrochen Jn einer am 28 April erlaſſenen Bekanntmachung
warnt der Gouverneur die Bewohner von Tſintau und Um

end vor dem Betreten des Mattendorfes bei Tapantau Es
en dort eine Reihe ſchwerer auch mit dem Tode endender

Krankheitsfälle vorgekommen die zwar im weſentlichen den Ein
druck eines ſchweren typhöſen Malarlafiebers groundkever der
Engländer machen aber möglicherweiſe auch anſteckender Natur
find Rückfalltyphus Wie die Nachr aus Kiautſchou im An
ſchluß an dieſe Bekanntmachung mittheillen haben ſich nach Ver
kegung des Marktes nach Tapantau dort ſehr viele Chineſen an

ſt edelt Sie wohnen in Erdlöchern und Hütten der jämmer
ſten Art Jn dichten Haufen zuſammengepfercht ſchlafen die

Leute unter dem niedrigen Mattendach auf der Erde Meiſtens
b es Kulis die tagsüber als Erdarbeiter beſchäftigt ſind Bei
er Waſſernoth die in der Kolonie herrſcht trinken die Chi

ueſen das ekelhafteſte Waſſer das ſie in Pfützen finden ein Unfug
dem zu ſteuern kaum möglich iſt Schon vor zwei Wochen hörte
man von den bedenklichen Erſcheinungen Bisher iſt kein
Europäer von der Seuche erfaßt worden Das Gonverne
ment wird es an ernſten Maßregeln nicht fehlen laſſen ſo daß
der Hoffnung Ausdruck verliehen werden kann daß man bald
Herr der Seuche werden wird

Arbeiterbewegnng

Jn Krefeld ſind die Verhandlungen zwiſchen den Seidengofffabrikanten und ihren Arbeitern geſcheitert Ein
le der große Dimenſionen annehmen dürſte iſt unver

W
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87 Sitzung vom 7 Juni 1 Uhr
Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſch Kriegsminiſter General v Goßler

Staatsſekretär Frhr v Thielmann
Auf der Tagesordnung ſteht das Geſetz beir die Verwendung

von Mitteln des Reich sinvalidenfonds
Abg Graf Orivola ul Das vorliegende Geſetz habe in den

betheiligten Kreiſen theils re theils Enttäuſchung hervor
eruſen Er erkenne an daß die Regierung mit dieſer Vorlag
en Wünſchen des Reichstags entgegengekommen ſel es ſollen

jetzt 168,000 M mehr für 14,000 Perſonen aufgewendet werden
Er bleibe aber dabei daß es beſſer wäre die Kriegstheilnehmer
und Veteranen nicht aus dem Jnvalidenfonds ſondern aus all

emeinen Reichsmitteln zu entſchädigen Mit der Erhöhung des
ispoſitionsfonds ſei er nicht einverſtanden nicht auf dem Wege

der Gnade ſondern auf dem des Rechts müſſen die Jnvaliden
8 ihrer Penſion kommen Ebenſo wichtig ſei eine ausrelchende

ittwen und Waiſen Verſorgung namentlich im Fall eines
Krieges Er und ſeine Freunde hoffen daß ein wirklich einheit
Uches und organiſches Geſetz über die Verpflegung der Kriegs
invaliden dem Reichstag im Herbſt ſpäteſtens im Frühjahr vor
elegt werden möge Er verzichte darauf die r der
orlage die einen proviſorlſchen Charakter trage an eine Kom

miſſion zu beautragen um kelne Verzögerung herbeizuführen
Abg Graf Roon Er ſchließe ſich dem letzteren Vorſchlage

an Vorläufig müſſe man das nehmen was hier geboten werde
dis ein organiſches Penſionsgeſetz vorliege Es ſei auch dringendre Penſtonsverhaltniſe der Offiziere und ihrer Wittwen

zu verbeſſern
Abg Gröber Ctr Er gebe ſeiner Freude Ausdruck daß

durch die Vorlage wenigſtens ein Theil lange gehegter Wünſche
erfällt werde Seine politiſchen Freunde verzichten durchaus nicht
w paenersehende Wünſche wollen aber zunächſt dieſes Geſetz
acceptiren

Abg Singer e Seine Partei werde für das Geſetz
Kimmen Man ſollte auch die Wittwen der Soldaten berück
ſichtigen nicht nur die der Offiziere Das Geſetz ſei eine Abſchlag

re der das definitive Geſetz folgen müſſe Die hier vor
geſchlagenen Verwendungen charakteriſiren ſich ebenſo wie die
ganze ſogenannte ſoziale Geſetzgebung als eine Entlaſtung der
öffentlichen Armenpflege

Abg Leuzmann fr Vp Seine Freunde werden dem Geſetz
en ſeien auch bereit gleich in die zweite Leſung ein

zutreten
Abg v Staudy polemiſirt gegen den Abg Singer und

ſchildert die Nothlage vieler Offizlerswittwen Die Armenpflege
alen Lande ſei eine weit beſſere als in den Städten Lachen
nks

Abg v Rp weiſt ebenfalls i agltatoriſcheWendungen des Abg Singer zurück bezüglich des Zwecks und
des Werthes der Armee

Abg Singer Soz nimmt in ſeiner r ung Bezug auf
eine angebliche Aeußerung des Kaiſers über die Arbeiter
wohnungen im Oſten

Präſident Graf Balleſtrem erinnert den Abg Singer
daran daß hier nur über beglaubigte Auslaſſungen des
Monarchen debattirt werden dürfe

Nach einer nochmaligen Auseinanderſetzung zwiſchen den Ab
geordneten Singer und v St audh über die ländlichen
Arbeiterverhältniſſe im Oſten ſchließt die Debatte
Bmie hn e Leſung findet ohne Kommiſſionsberathung im

Es folgt die Fortſetzung der zweiten Berathung desJnvali e51 handelt von den Renten ſtellen Die Abſätze 1 und 2
ſind bereits angenommen Abſatz 8 welcher lautet Die Renten
ſtelle iſt Organ der Verſicherungsanſtalt und hat die Eigenſchaft
einer öffentlichen Behörde wird in der Kommiſſionsfaſſung angenommen unter Ablehnung eines Antrags v Löbell Cenſo
wird s 51 im ganzen angenommen

Nach 8 513 können der Rentenſtelle noch andere Obllegen
ten als die Wahrnehmung der den unleren Verwaltungs

behörden obliegenden Geſchäfte übertragen werden Die Kontrolle
über die Entrichtung von Beiträgen muß der Rentenſtelle über
tragen werden wenn dies vom Vorſtand der Verſicherungsanſtalt
unter Zuſtimmung des Ausſchuſſes beantragt wird

Die Abgg Gerſtenberger Ctr und Schmidt frſ Vp

der für den Sitz der Renkenſtelle zuſtändigen Landescentralbehörde
können der Rentenſtelle durch den Vorſtand noch weitere Obliegen
heiten übertragen werden

Abg Richter frſ Vp becntpegt Annahme des Antrages
Gerſtenberger Schmidt unter Streichung der Worte von in
gleicher Weiſe an bis zum Schluſſe

Nach kurzer Diskuſſion an der ſich namentlich die Abgg
Richter und Molkenbunhr Soz beiheiligen wird der Antrag
Gerſtenberger angenommen

s 51b enthält nähere Beſtimmungen über die Wahl des Vor
ſitzenden und der Beiſitzer der Reutenſtellen

Nach der ſezgmi ſſafaſſung ſoll die Ernennung des Vor
ſitzenden ſowie die Jetebung einer Amtsdauer und ſeiner Be
ine nach Anhörung des Vorſtandes der Verſicherungsanſtalt

urch die Kommunal reſp Landescentralbehörde erfolgen
Die Sozialdemokraten beantragen daß die Wahl durch

den Ausſchuß der Verſicherungsanſtalt geſchieht
Abg Gerſtenberger Ctr beantragt daß die Wahl des Vor

ſitzenden nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion durch die Kom
munal reſp Landescentralbehörde die Feſtſetzung der Amts
dauer und der Bezüge des Vorſitzenden und der Stellvertreter
ſowie die Abgrenzung der Bezirke der Rentenſtellen dagegen
durch den Vorſtand der Anſtalt erfolgen ſoll

8 51b wird mit dem Antrag Gerſtenberger Schmidt an
genommen nachdem die Abgg Stadthagen und Röſicke ge
ſprochen Der zurückgeſtellte 5 47 welcher von der Zuſammen
ſetzung und den Befugniſſen des Vorſtandes der Verſicherungs
anſtalt handelt wird in der Kommiſſionsfaſſung angenommen

Bei den g8 51b bis welche von der Organiſation der Renten
ſtellen handeln ergiebt ſich eine größere Debatte an der ſich

e Nichter Möller Trimborn CEtr Röſicke u a
etheiligen
Staatsſekretär Graf Poſadotvéky bedauert daß die Renten

ſtellen nicht nach dem Vorſchlage der Regierung geſchaffen werden
ſollen bittet aber dieſe Einrichtung nicht noch mehr abzu
ſchwächen da ſie zur Durchführung und Belebung der fozial
politiſchen Geſetze dienen ſolle Vorlänſig werden die unteren
Verwalkungsbehörden dieſe Arbeit leiſten wo ſich dieſe aber
bäufen ſollte werden Rentenſtellen errichtet werden

Die genannten Paragraphen werden unter Ablehnung der
dazu geſtellten Anträge in der Kommiſſionsfaſſung angenommen

S 52 wird ohne Debatte angenommen desgleichen S 52a und
eine Reihe folgender Paragraphen Bei 8 62 wird ein un
weſentlicher ſozialdemokratiſcher Antrag angenommen

Die g 83 65 werden ohne Debatte angenommen
Zu s 66 hat die Kommiſſion ſolgende neuen Beſtimmungen

beſchloſſen Elne Zuſammenlegung Theilung oder Aufhebunbeſtehender Verſicherungsanſtalten bedarf der Zuſtimmung des
Reichstages

Baoyriſcher Miniſterialdirektor v Hermann erhebt namens
der bayriſchen Regierung Widerſpruch gegen dieſe Beſtimmung
da man erſt genau prüfen müſſe ob der im s 204 gebotene
Ausgleich auch genügend ſei

Staatsſekretär Graf Poſadowski vittet ebenfalls den Zuſatz
wieder zu ſtreichen da er nach den jetzt gefaßten Beſchlüſſen nur
noch dekorative Bedeutung habe

Abg Dr Hitze Ctr will es vorläufig bei dem Kommiſſions
beſchluß belaſſen Mit der Gewährung zu großer Vollmachten
an den Bundesrath babe man ſchlechte Erfahrungen gemacht

Abg Gamp Aip Er werde gegen den Zuſatz ſtimmen und
auch gegen das ganze Geſetz falls derſelbe trotzdem an
genommen werden ſollte Er wundere ſich daß die preußiſche
Regierung nicht auch offiziell Widerſpruch erhoben habe

Abg Stadthagen Soz ſchließt ſich dem Abg Hitze an und
will dem Reichstag das Recht gewahrt wiſſen zur Zuſammen
legung von Anſtalten ſeine Zuſtimmung zu geben

Direktor v Wyedtke Lurch den Zuſatz ſolle ein wichtiges
Recht des Bundesraths beſeitigt werden der Bundesrath ſei
aber die geeignete Jnſtanz zur Erledigung ſolcher organiſatoriſcher
Fragen da er das ganze Verwaltungsgebiet überſehen könne

Abg Röſicke Die Kommiſſion habe durchaus nicht die Ab
ſicht gehabt dem Bundesrath ſo große Befugniſſe beizulegen
wie hier interpretirt werde Graf Poſadowsky habe gegen den
Zuſatz in der Kommiſſion auch keinen Widerſpruch erhoben

Staatsſekretär Graf Poſadowskhy beſtreitet dies Er habe
t auf die große Verantwortung des Reichstages hin

gewieſen
Abg Gerſtenberger Ctr tritt für Aufrechterhaltung des

Zufatzes ein in der Meinung daß der Reichstag ebenſo viel
Vertrauen verdiene wie der Bundesrath

Abg Veckh Koburg ſreiſ Jn Bayern habe die Bevölkerung
nichts dagegen einzuwenden daß bei einer etwaigen Zuſammen
legung von Anſtalten erſt der Reichstag gehört werde Zurufe
rechts Sie verſtehen ja gar nichts von bayriſchen Ver
hältniſſen

Abg Gamp Rp Auch Herr Veckh ſei nicht immer gut
über die bayriſchen Verhältniſſe informirt das bewieſen ſeine
früheren Kusführungen über die bayriſche Gerichtsorganiſation
Herr Röſicke habe ihn bezüglich der Zuſammenlegung der
Anſtalt Berlin und Brandenburg nicht richtig verſtanden Herr
Röſicke ſei Gründen ſtets ſehr ſchwer zugänglich

Nach einigen Bemerkungen der Abgg Hilpert und Veckh
wird die Disknſſion geſchloſſen

s 66 wird hierauf unverändert in der Kommiſſions
faſſung angenommen und dlie weitere Berathung auf
Donnerstag 1 Uhr vertagt

Schluß 6 Uhr
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71 Sitzung vom 7 Jun i 11 Uhr
Das Haus iſt gut beſetzt
Am Miniſtertiſche Vr v Mi quel u a
Zum Schriſtführer an Stelle des verſtorbenen Abg Bode

wird Abg v Wrochem gewählt
Es ſolgt die Berathung der Nachweiſungen der aus dem

Fonds zur Förderung des Baues von Kleinbahnen
bis zum Schluſſe des Jahres 1898 bewilligten 15,092,430,260
und in Ausſicht geſtellten 10,547,992 M Staatsbeihilfen

Nach kurzer Debatte an der ſich unter ober nruhe des
Hauſes die Abe Hausmann utl Graf Bernſtorff fk
v Gauß Dr Satt ler ntl Möller ntl und ein
Regierungskommiſſar betheiligen wird die Denkſchrift durch
Kenntnißnahme erledigt

Darauf tritt das Haus ein in die erſte Berathung des
Nachtragsetats von 400,000 M

Der Nachtragsetat wird ohne Debatte an die Budgetkommiſſion
überwieſen

Es folgt die zweite Berathung des Geſetzentwurfs betr die
ärztlichen Ehrengerichte das Umlagerecht und die Kaſſen
der Aerztekammern

s 1 beſtimmt daß für den Bezirk jeder ein
ärztliches Ehrengericht und für den Umfang der Monarchie ein
m Ehrengerichtshof zu bilden iſt

ba Dr Laugerhans frſ Vp weiſt darauf hin daß die
Mehrzahl der a überhaupt gegen die Einführung von
ſolchen Ehrengerichten ſei Ein Prdürniß für n
könne nicht anerkannt werden wie aus dem Ergebni eher
rivatim angeſtellten Enquete klar hervorgegangen ſei le
ehrzahl der Aerzte ſei alſo gegen dieſe Vorlage und

beantragen folgende De Außer der Wahrnehmung der den
unteren Verwaltungsbehörden obliegenden Geſchäfte kann der
Vorſtand der Verſicherungsanſtalt unter Zuſtimmung des Aus
uſſes der Renteuſcelle die Kontrolle über die Entrichtung der
Beiträge übertragen in gleicher Weiſe und wir Genehmigung

er Freunde würden aus dieſem Grunde ſchon gegen den 8 1

men
imrath Förſter erwidert es ſeien nur 7000 Aerzte geu e z von dieſen habe ſich allerdings die Mehrzahl

egen dieſe Vorlage erklärt Da es aber 16,000 Aerzte gebe
fa noch nicht einmal die Hälfte gefragt worden Da man nun

Kommiſſion
wiſſenſchaftliche
Arztes als ſolche niemals den Gegenſtand eines ehrengerichtlichen
Verfahrens bilden dürfen

Worte zu ſtreichen
pflichtet Jätigt

durch fein Verhalten in Ausübung des Berufs ſowie außerhalb
J ſich der Achtung würdig zu zeigen die ſein Beruf er
ordert

Zweifellos wird das als Hinterthür benutzt werden

Langerhans aus es ſcheine das Streben obzuwalten
Klaſſe von Stagisbürgern beſondere Ehrengerichte zu ſchaffen

annehmen könne daß die Aerzte welche bis jetzt zu diere eſchwiegen hätten zuſtlminten ſo ſei doch die Meere
der Aerzte ſür dieſe Vorlage Ein Theil der Aerxzte die gegen
die Vorlage ſich erklärt haben ſei außerdem durch die Agitatlon
irre geführt worden

Abg Dr Rügenberger Ctr trilt für die Vorlage ein Die
Ausführungen des Abg Dr Langerhans ſeien nicht ſtichhaltſg
Die Aerztekammern hätten ſich ganz gut bewährt und müßten
erweilerte Funktionen bekommen

Abg Dr Langerhanus ſrſ Vp proteſtirt dagegen daß die
Aerzte die ſich nicht an der Enquete betheiligt hätten für die
Vorlage ſelen

öſ v Plettenberg lonſ erklärt namens ſeiner Freunde
daß ſie für den 8 1 ſtimmen würden da die Nützlichkeit ärzt
licher Ehrengerichke von ſeiner Partei voll anerkannt werde

8 1 wird darauf unverändert
s 2 handelt von der Zuſtändigkelt der Gbrepgert te Nach

der Regieruungsvorlage ſoll ſich die Zuſtändigkelt erſtrecken auf
die approbirten Aerzte mit Ausnahme 1 der beamteten Aerzte
2 der Militär und Marineärzte 3 der Militär und Marine
ärzte des Beurlaubtenſtandes während ihrer Einziehung zur
Dienſtleiſtung Die der Zuſtändigkelt des Ehrengerichts nicht
unterworfenen Aerzte ſind für das Ehrengericht weder wahl
berechtigt noch wählbar Die Kommiſſion will nur die unter 1
und 2 genannten Aerzte vom Wahlrecht ausſchließen und hat
außerdem die Ziffer 1 gefaßt I1 diejenigen für welche ein
anderweit geordnetes ſtaatliches Disciplinarverfahren beſteht

Abg Dr Langerhaus fr Vp beantragt Streichung der
Ziffer 1 und Ausſchluß aller nicht der Zuſtändigkeit der Ehren
gerichte unterliegenden Aerzte vom Wahlrecht

Nachdem Abg Dr Ruegenberg ſich gegen den Antrag erklärt
hat wird s 2 in der Kommiſſionsfaſſung angenommen

8 3 handelt von den Funktionen des Ehrengerichts Die
hat die Beſtimmung hinzugefügt daß politiſche

und religiöſe Anſichten oder Handlungen eines

Abg Dr Langerhans freiſ Vp beantragt die einleitenden
Dieſelben lauten Der Arzt iſt ver

ſeine Berufsthätigkeit gewiſſenhaft ausznüben und

So weit wie die Kommiſſion vorAbg Reichardt nl
Daß der Staat ſich um dasſchlägt dürſen wir nicht gehen

Privatleben der Aerzte kümmert und Strafen bis zu 1000 M
androht für Verſtöße die überhaupt im Strafgeſetzbuch nicht
erwähnt ſind halte ich nicht für angebracht Für unglücklich
in ich die Faſſung politiſche wiſſenſchaftliche und religiöſe

Anſichten als ſolche Was ſoll das Wort als ſolche
Jch be

antrage die Worte als ſolche und die Worte außerhalb des
Berufſs zu ſtreichen

Abg Jmntvalle Ctr tritt für die Kommiſſionsfaſſung ein
Geheimrath Förſter giebt die Erklärung ab daß die Re

gierung gegen die Kommiſſfionsfaſſung keine Einwendungen mehr
habe obwohl ſich ihr Vertreter in der Kommiſſion dagegen aus
geſprochen habe

Abg Dr Friedberg ſul hält die Bedenken des Abg
Reichardt für wohlbegründet und empfiehlt die Annahme ſeiner
Anträge Er könne es ſich nicht verhehlen daß nach den ver
ſchiedenen dem Hauſe zugegangenen Petitionen es doch zweifel
haft ſei ob die Mehrzahl der Aerzte wirklich geneigt ſei ſich der
Jnſtitution zu unterwerfen

Abg Dr Rewoldt ſk erklärt namens ſeiner Fraktion daß
ſie die Kommiſſionsfaſſung unverändert annehmen werde ſie
entſpreche den bezüglichen Beſtimmungen über die ſich vorzüg
lich bewährenden Ehrengerichte für Rechtsanwälte

Paragraphen getrennt abzuſtimmen
Abg Dr Varth fr Vg ſpricht ſich im Sinne den Aba

ür jede

Abg Jmwalle Ctr vertheidigt nochmals die Kommiſſions
vorlage

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg Dr Barth und Jmt
walle wird 8 3 unter Ablehnung der Anträge Reichhardt und
Langerhans in der Kommiſſionsfaſſung angenommen

Der von der Kommiſſion neu geſchaffene t 34 beſtimmt daß
das r zet zugleich ar Ehrenrath zur Beilegung von
Streitigkeiten zu fungiren hat

Abg Dr Langerhans beantragt Streichung dieſer Be
ſtimmung ſonſt könne ja jeder Patient ſeinen Arzt wenn Strei
tigkeiten entſtehen vor ein Ehrengericht eitiren Das ſei ein
geradezu unerhörtes Verhältniß

Abg Rewoldt fk vertheidigt den Kommiſſionsbeſchluß
Abg Dr Martens ul hält das Bedenken des Abgeordneten

Dr Langerhans deshalb für hinfällig weil aus dem S 9 hervor
gehe daß Aerzte bei Streitigteiten zwiſchen Kollegen allerdings
zur Auskunft verpflichtet ſeien nicht aber bei Streitigkeiten
zwiſchen einem Arzt und einem Patienten

Hierauf wird g 3a in der Kommiſſionsfaſſung angenovmmen
ebenſo ohne weſentliche Debatte die 88 8 Zuſammenſetzung
der Ehrengerichte s 9 Verpflichtung der Aerzte zur Ausſage
vor dem Ehrengericht 88 10 13 Beaufſichtigung des Geſchäfts
betriebes der Ehrengerichte durch den Oberpräſidenten

Die s 14 43 handeln von dem ehrengerichtlichen
r 8 Debatt genommenwird ohne Debatte ange

15 ſetzt die Straſen die das Ehrengericht verhängen fann
feſt auf Warnung Verweis Geldſtrafe bis zu 3000 M und auf

Zeit de Wherech oder Entziehung des aktiven und
aſſiven Wahlrechts zur AerztekammerDr n beantragt die Geldſtrafe auf höchſtens

300 M feſtzuſetzenUnter Kbledpag dieſes Antrags wird s 15 in der Kommiſſions

ſaſſung a 232 ebenſo 8 16
n s eantrag74 Dr Langerhans die Beſtimmung zu ſtreichen daß

außer dem Angeſchuldiglen auch dem Beauftragten des Ober
präſidenten das Recht zuſteht vor der Beſchlußfaſſung auf
Eröffnung des förmllchen ehrengerichtlichen Verfahrens an
zutragen

bg Jmwalle Ctr widerſpricht dieſem Antragee wird auch s 17 in der Kommiſſionsfaſſung ange
nommen ebenſo die s 18 23

u s 24 erwidert auf eine Bemerkung des Abg Dr Pelta
ohn fr VgW Dr Altmann daß die in dieſem Paragraphen

getroffene Beſtimmung bezüglich der Vernehmung von Zeugen
und Sachverſtändigen dem preußiſchen Diszipl nargeſetz ent

mmen ſein Slerauf wird s 24 in der Kommiſſionsfaſſung angenommien

o die 25 28eben Knant u a daß wenn das ehrengerichtliche Verr
fahren ohne Hauptverhandlung eingeſtellt wird die Anklage n
während eines Zeitraums von 3 Jahren und nur auf Grut
neuer Thatſachen oder Beweismittel wieder aufgenommen

rden könne4 Lanugerhans beantragt dieſe Beſtimmungn J Dr

reichen uveilNewoldt widerſpricht dem Antrage der das Gegentbvo en e würde was der Abg Langerhans beabſichtieg
Denn dann könne ja das Verfahren jederzeit wieder

lerauf d 29 in der Kommiſſionsfaſſung angenonnnen

30 38ebh Teittünn daß gegen die Entſcheidung des Ehrengerichis

Abg Kirſch Ctr beantragt über die einzelnen Abſätze der
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et Eltern ein Züchtigungsrecht zuſtehen

owoht dem Vertreter der Anklage als dem Angeſchuldigten Be
uſnng an den Ehrengerichtshof S
r Abg Dr Langerhans beanträgt daß die Berufung nur dem
Angeſchuldigten zuſtehen ſolle

er Antrag wird ohne Debatte abgelehnt und g 39 in der
onnniſſionsfaſſung angenommen ebenſo werden ohne Debatte

angenommen die g8 40 bis 42
s 43 beſtimmt u a daß den War im Sbrengert tshof der

gelter der Medizinaläbtheilung des Miniſteriums der Medizinal
ängelegenheiten oder in deſſen Behinderung ein rechtskundigesAlalled dieſer Abtheilung führen ſolle

Abg Dr Langerhans beantragt daß ſtets ein rechtskundiges
Mitglied der Medizinalangelegenheiten den Vorſitz führen ſolle
Der Antrag wird bar ehrt e i der Kommiſſions
ung angenommen ebenſo die 75leſe dritte Abſchnitt der Vorlage 48 49 bis 55 handelt vom

umlagerecht und den Kaſſen der Aerztekammern Es
iſt darin u g beſtimmt daß jede Aerztekammer befugt iſt von
den wahlberechtigten Aerzten ihres Bezirks elnen Beitrag zur
Des der Koſten zu erheben

g

zu ſtreichen
Bei s 49 tritt9 erg Ctr dem Antrage Langerhans entgegende sonſt keine Mittel beſchaffen könnten um den Kaſſen

bedarf zu decken
jerauf wird der Antrag Langerhans abgelehnt
49 wird in der Kommiſſionsfaſſung genehmigt ebenſo 8 50

mit dem Zuſatzantrag Jm Walle Ctr daß die Kaſſe der
Aerxztekqmmer der Provinz Brandenburg und des Stadtkreiſes

in Berlin ihren Sitz hat WDer Reſt der Vorlage wird in der Kommiſſionsfaſſung ge
nehmigt Als Termin des Jnkrafttretens wird der 1 April 1900

tg iſt die zweite Leſung des Geſetzentwurfs be
detes folgt die Berathung folgenden Antrags Motty Pole und

Genoſſen
Die Staatsregierung anfzufordern die beſtehenden Grund

ſätze betreffend Anwendung körperlicher Strafmiltel in Volks
ſchulen welche im Allgemeinen Landrecht und in der Kabinets
ordre vom 14 Mai 1825 ſowie in den damit in Zufammen
hang ſtehenden Verfügungen verſchiedener Bezirksregierungen
enthalten ſind den Volksſchullehrern der Monarchle erneut zur

ewiſſenhaften Nachachtung einzuſchärfen und deren Befolgunghanch die Schulaufſichtsorgane ſtreng überwachen zu laſſen
auch ferner in Erwägung zu ziehen ob die Anwendung körper
licher Strafmittel ſeitens der Lehrer durch eine anderweitige
geſetzliche Regelung überhaupt nicht zu unterſagen oder
wenigſtens bedeutend einzuſchränken ſei

Derſelbe ſeiAbg Motty Pole begründet ſeinen Antrag
veranlaßt durch den Fall Zanske bei dem in Poſen der Schnl
knabe Grzalka von einem evangeliſchen Lehrer angeblich ſo ge

gen wurde daß er am nächſten Tage ſtarb Dieſer und
ähnliche Fälle erheiſchen genaue geſetzlich fixirte Beſtimmungen
über die Anwendung körperlicher Strafen in Schulen Mit
Freuden habe er daher Kenntniß genommen von dem jüngſten
Erlaß des Miniſters betr die Anwendung körperlicher Strafen
Redner führt weitere Fälle von Schülermißhandlungen an die
nach ſeiner Anſicht auf übereifrige Boruſſifizirungsbeſtrebungen
in Poſen zurückzuſführen ſeien Man wolle mit Gewalt die
Schüler zur Anwendung der deutſchen Sprache und zur Ver
leugnung ihrer Mutterſprache zwingen Präſident v Köller
erſücht den Reduer ſich an ſeinen Antrag zu halten und nicht zu
weit abzuſchweiſen Der Redner ſchließt mit der Bitte um Anu
nahme ſeines Antrages im Ar der Schüler im Jntereſſe
der Kultur Man möge nicht etwa aus chauviniſtiſchen Be
Wer heden gegen den Antrag ſtimmen Beifall bei den
Polen

Geh Rath v Bremen Die Regierung hat Ermittelungen
angeſtellt welche ergeben haben daß eine Urſache zu Be
unruhigungen nicht vorliegt Jn faſt allen Fällen wo Lehrer

wegen er neen angeklagt wurden iſt Freiſprechung
erfolgt Der Erlaß des Kultusminiſters hat auch in der Haupt
ſache nur den Zweck gehabt grundloſen Beunruhigungen vor
zubeugen Daß es in beſonders ſchlimm iſt muß ich
beſtreiten einige der vom Vorredner angezogene Fälle verhalten
ch Wpape umgekehrt als er angiebt Stakt mit geſetz

geberiſchen Maßnahmen vorzugehen ſollten wir lieber ver
rn döß einzelne Fülle durch die Preſſe aufgebauſcht werden

eifall
Abg Geisler Cir Der Beruf eines Volksſchullehrers iſt

ein beſonders ſchwerer Will er ſeine Autorität aufrecht er
halten ſo muß ihm ebenſo gut wie den Ettern eine gewiſſe
Strafbefugniß eingeräumt werden es giebt Schüler zu deren
Erziehung die Lehrer die körperliche Züchtigung nicht entbehren
können Laſſen ſich Lehrer einmal Ueberſchreitungen ihres
Züchtigungsrechtes zu ſchulden kommen ſo ſoll man ſolche Fälle
nicht hier im Hanſe zur Sprache bringen denn ſonſt degradirt
man das Parlament dazu Skandalſcenen rhuciwre Beifall
im Centrum Wozu ſind denn die Gerichte da Es wird viel
über die Verrohung der Jugend geklagt aber wenn man den
Lehrern das Strafrecht nimmt dann öffnet man der Verrohung
Thür und Thor Glauben Sie mir ich könnte meinen Schülern
keine größere Freunde bereiten als wenn ich ihnen ſagte von
heute ab darf ich euch nicht mehr ſchlagen S ren Wer F
nicht hören will muß fühlen und der Lehrer iſt oft genöthigt
zum letzten Mittel zum Prügeln zu ſchreiten weil die Kinder
nicht nur Knaben ſondern auch Mädchen nicht hören wollen
Beſſer iſt es die Kinder zu prügeln als daß man gezwungen
wird das Verſänmte im ſpäteren Leben nachzuholen Gehen
Sie über den Antrag Motty ohne alle Weiterungen zur Tages

über Beifall im Centrum
g v Willifen konſ Daß die Geſundheit der Schülerdurch die Prügel nicht allzuſehr geſährdet wird das zeigt u a

das Gutachten des Geheimraths von Bergmann in dem Prozeß
gegen die Schweſter Carola vom St Joſephs Waiſenhaus Der
bekannte Grlaß des Miniſters iſt geeignet dem Antrag Mottyden Wind aus den Segeln zu nehmen Wenn der Erlaß irgend
einen Zweck haben ſoll ſo kayn es höchſtens der ſein das
Züchtigungsrecht der Lehrer völlig aufzuheben denn der Miniſter
verlangt ja daß jeder Lehrer der das Züchtigungsrecht an
wendet zu der Erkenntniß kommt daß feine Amtsthäligkeit
angelbaft iſt Das iſt doch zu viel verlangt Wir können die
ehe Züchtigung nicht entbehren wenn wir die Kinder zu
rollen nterthanen erziehen wollen Sehr richtig rechts

er Miniſter umgiebt das Züchtigungsrecht gewiſſermaßen mit
onſtitutlonellen Garantien Heiterkeit mich wundert nur daß
er nicht auch beſtimmt da

die Prügel verdient hat Heiterkeit Jch glaube der
iſter kennt unſere Jungens nicht mehr Uns allen haben

a Prügel nicht geſchadet Lehnen Sie deshalb den Antrag
Beifall

E Rath Vondy Die Krillk die der Vorredner an dem
ch aß des Miniſters geübt hal hat einen Lacherfolg erzielt der

wohl nicht auf die Erlaſſe ſondern auf die Darſtellung
e czufähren iſt Die Fixigkeit lleß ja der Vorredner nicht
nur en wohl aber die Richtigkeit denn der Erlaß beſtätigt
Kinde was bisher ſchon Brauch war Nun meine lieben
We er Stürmiſche Heiterkeit meine Herren Jch glaube daß

e der Lehrer es richtig anfängt er nur in den allerſeltenſten
dige el zum Stock zu greifen öraucht Der Erlaß bezog ſich
m glich auf junge unfähige Lehrer die in ihrer Unbeholfenheit

ar ſofort zum Stock greifen
r et ar Etr Jch betrachte die Se 8 Hilfsanſtalt ſür die Familte chule als eine Hilfseshalb muß dem Se t

Was bezweckt denner Antrag Motlih Doch nichts weiler als daß wieder einmal

Dr Laugerhans beantragt den ganzen dritten Abſchnitt

der Knabe ſelbſt gefragt wird ob S

egeben wird die Lehrer hier Spießruthen laufenVewlß ein Lehrer der das Züchtigungsrecht über
gehört nicht in die Schule aber ſolche Fälle S doch

nur vereinzelt Es iſt ein alter pädagogiſcher Grundſatz daß
der Weg zum Herzen des Kindes unter Umſtänden hinten herum

geht Geiterkett ßbg v Grabski Pole führt weitere Fälle von Mißhand
lungen aus der Provinz Poſen an elcher Sturm der
Entrüſtung würde ſich wohl erheben wenn ein volniſcher Lehrer
ein deutſches Kind zu Tode geprüeeh hätte Dann hätte man
Wirt u daran ſei die großpolniſche Agitation ſchuld

erſpruch
Geh Rath v Bremen weiſt nochmals darauf hin daß die

gerichtlichen Urtheile der Anſicht widerſprechen als ob von dem
Züchtigungsrecht im meinen ein zu weitgehender Gebrauch
gemacht werde Beifa 2

Abg Ernſt fr Vg konſtatirt in der Anwendung der Prügel
ſtrafe in den Schulen eine Abnahme und bezelchnet den
u des Miniſters vom pädagogiſchen Standpunkt aus als
orrekt

Die Debatte wird geſchloſſen
Nach einem Schlußwort des Abg Motity wird der Antrag

en Ftimmen der Polen und einiger Freiſinnigen
abgelehntDarauf vertagt ſich das Haus

Gelegenheit
ſt laſſen
chreitet

Nächſte Sitzung Donnerstag 12 Uhr Juitiativanträge und
Wahlprüfungen

Schluß 4 Uhr
uVwv kö

Ausland
OeſterreichUngarn

Jn einer Wählerverſammlung in Leoben wurde über die
Gefährdung deutſchen Charakters der Bergakademie
Leoben durch Anmeldung von 60 relegirten ruſſiſchen Studenten
verhandelt Abgeordneter Lorber legte dar es ſei Sache der
Regierung zu enſſcheiden ob die ruſſiſchen Reifezeugniſſe für

Oeſterreich gültig ſeien
Der Kaiſer empfing im Laufe des geſtrigen 7 den Miniſter

präſidenten Grafen Thun ſowie die Miniſter Graf Goluchowski
und Baron Kallay Mehrere wiener Blätter beginnen die
Beilegung der Kriſe durch ein Kompromiß ins Auge zu faſſen

Der Ausſtand im Nachoder und im Eipeler Ge
richtbezirk erſcheint nunmehr vollig beendet

Frankreich
Miniſterpräſident Dupuy empfing geſtern vormittag Ab

ordnungen der republikaniſchen Gruppen des Senats und der
Kammer und beſprach mit ihnen die politiſche Lage Dupuy
und die Abgeordneten kamen zu der Ueberzeugung daß die
Lage beſondere Wachſamkeit erheiſche Der Miniſter
präſident gab den Abordnungen die Verſicherung daß die Re
gierung ſich nur von den Jntereſſen der Republik leiten laſſe
Jm Eiyſée treffen noch immer zahlreiche Telegramme und
Sympathiekundgebungen aus allen Gegenden Frankreichs und
des Auslandes ein Der Juſtizminiſter Lebret wird an die
General Prokuratoren ein Rundſchreiben richten in dem er ſie
auffordert Maßregeln zu ergreifen um der Wiederkehr ſolcher
Zwiſchenfälle vorzubeugen wie ſie im Verlaufe der Schwur
gerichtsverhandlung gegen Déronlède und Habert vorkamen Die
hege t Proturctoxen ſollen künftighin keinerlei Kundgebung zu
aſſen

Die Petite Republique veröffentlicht Einzelheiten über ein
royaliſtiſches Komplott aus welchem die Kundgebungen
in Auteuil hervorgegangen ſeien und behauptet ſodann daß
Herzog Philipp von Orleans ſeit Sonnabend in
Paris in der Wohnung des Grafen Harcourt ſich verberge und
nur nachts verkleidet ausgehe Das Blatt behauptet Dupuy
habe dies bereits früher gewußt und fragt warum der Miniſter
präſident noch nicht gehandelt habe Die Regierung
ſei ja lange genug von der geplanten Rückkehr des
Prätendenten unkerrichtet geweſen und habe wie be
kannt auch eine Anzahl verdächtiger Gepäckſtücke mit Beſchlag
belegt Herzog Philipp ſtehe in Verbindung mit Generalen die
in der Dreyfus Affäre blosgeſtellt ſeien Veſtätigen ſich die
Meldungen von der Anweſenheit des Herzogs von Orleans
die allerdings von anderer Seite beſtimmt dementirt werden ſo
wird die Regierung mit feſtem Zufaſſen gewiß nicht zögern
Daß die Orleaniſten in Frankreich mit fieberhaſter Thätigkeit
wühlen wird durch Berichte aus den Provinzen außer Frage
geſtellt Nach einer Meldung des Journal aus Bordeanx
veranſtalteten dort am Dienstag abend Royaliſten vor dem Cerele
militaire ſowie vor der Wohnung des Commandeurs des
18 Armeecorps Kundgebungen Es ertönten die Rufe Es
lebe das Heer Es lebe Dérounlèede Die Polizei nahm
40 Verhaftungen vor

Präſident Loubet faßt ſeine Beſugniß und Verpflichtung für
die Aufrechterhaltung der Republik zu wachen ſehr ernſt auf
So berichtet Clémenceau in der Aurore daß der Präſident
am Tage nach der Ausſoge des Generals Hervs den Miniſter
räſidenten zu ſich rufen ließ und ſagte Jch will daß Hervé
n Nichtaktivität verſetzt wird und daß er ſich ent

ſchuldigt Andernfalls werde ich morgen eine Botſchaft an das
Parlament richten Geſtern iſt in allen 36,000 Gemeinden

rankreichs der Bericht der vereinigten drei Kammern des
Kaſſationshofes über die Dreyfus Angelegenheit angeſchlagen

Der Ausſchuß der Liga der Menſchen und Bürger
rechte nahm einen Beſchlußantrag an in dem es heißt Der
Ausſchuß hält es für ſeine Pflicht ſeinen Abſchen über die Vor
kommniſſe in Antenil anszuſprechen und vereinigt ſich mit allen
guten Franzoſen um dem Erwählten des Landes ſein Vertrauen
und ſeine Achlung auszudrücken Die republikaniſche Bevölkerung
von Paris wird nächſten Sonntag Gelegenheit haben in ihren
Beiſalls Bezengungen die Rufe der Ritter des Müßiggangs
zu erſticken Die Zeit iſt da den Skandalen welche ſchon zu
lange gedauert haben und die franzöſiſche Demokratie in derPeſon ihres Erwählten beleidigen ein Ende zu machen

Jn Paris geht das Gerücht die Weißen Nelken hätten es
am Sonntag auf nichts Geringeres abgeſehen gehabt als auf die
a da rn des Präſidenten der Republik Damit
ſoll die Hausſuchung im Lokale des Motorwagen Klubs an der
Place de la Concvorde und deſſen Schließung zuſammenhängen
denn es heißt ein Motorwagen von größter Geſchwindigkeitabe in der dähe des Rennplatzes auf den Entſührer gewartet

ieſe Geſchichte erinnert an einen Plan der ſeiner Zeit den
Trägern der Rothen Nelken den Boulangiſten zugeſchrieben
wurde den Plan den Präſidenten Sadi Carnot von einer

pazierfahrt wegzuholen und in einer auf der Höhe von Mont
martre in aller Heimlichkeit für ihn eingerichteten c als
le zu hüten bis er in einem Manifeſte den Rücktritt erklärt

ätte

Der Grand Prix am nächſten Sonntag in Longchamps
verſpricht recht heiter zu werden Die reviſioniſtiſchen ſozlaliſtt
ſchen und radikalen Blätter fordern wie ſchon gemeldet alle
Republikaner auf ſich nach Longchamps zu begeben und Loubet
zu geclamiren Der Jntranſigeant ſeinerſeits fordert ſeine
Vanden auf ſich einzuſinden und die Manifeſtation vom vorigen
Sonntag zu wiederholen Die Petite Republique behauptet
eine Komteſſe de S habe durch einen gehen Renault zwölf
hundert Karten für den Rennplatz kaufen laſſen Die republi
kaniſchen Blätter wünſchen daß der Abzug der Brigade des
Generals Roget und die Erſetzung Roget s durch den zuver
läſſigen General André möglichſt raſch erfolgen möchte

Nach einer Meldung des Journal aus Bord e ver
anſtalteten dort am Dienstag abend Royaliſten vor dem Cerele
militaire ſowie vor der Wohnung des Commondeurs des
18 Armeecorps Kundgebungen Es ertönten die Rufe Es lebe

EEELI

das Heer Es lebe Déroulède Die Polizei naße n i n an barer S Sgrgcteur wurden zu ſe agen Gefängniß verurtheivierter zu einen Monat Gefängniß rihellt ein
Den Befürchtungen gegenüber daß in Rennes eine nene

Verurtheilung gegen Dreyfus ansgeſprochen werden
könnte führt im Figaro ein Mitglied des Kaſſationshoſes
aus das Kriegsgericht in Rennes habe ſich lediglich mit
der Frage zu beſchäſtigen ob Hauptmann Dreyfus dle im
Bordereau angeführten Schriftſtücke gellefert habe Da der
Erſte Präſident des Kaſſationshofes ſowie der Generalprokurator
ausdrücklich erklärt hätten daß das Borderean von Eſterhazy
geſchrieben ſei ſo ſei das ehe mit Leichtigkeit vorauszuſehenWie der Rath des Kaſſationshofes weiter mittheilt richtete der
Erſte Präſident Mazeau nach Verkündigung des Urtheils an
die Mitglieder des Kaſſationshofes eine Anſprache in welcher
er ſeine Amtsgenoſſen bat alle Kränkungen zu vergeſſen zu
welchen die in betreff der Kriminalkammer eingeleitete Unter
ſuchung den Anlaß gegeben Die Kriminalkammer habe durch
das einſtimmig gefaßte Urtheil zu Gunſten der Reviſion eine
glänzende Genugthuung erhalken

Wie in parlamentariſchen Kreiſen verlautet beabſichtigt die
Senatskommiſſion welche mit der Prüfung des Amneſtie
ge Cetz es betraut iſt den Text derart abzuändern daß Zola
nicht mehr von der Amneſtie ausgeſchloſſen ſei
Die Regierung welche lebhaft wünſche daß kein neuer Zola
Prozeß ſtattfinde werde die dahin gehenden Anträge der Senats
kommiſſion unterſtützen

Allgemeine Entrüſtung ruft das Vorgehen der Anklagekammer
ervor die die Freilaſſung Picquart s fortwährend verſchiebt
le Aurore hebt hervor daß die Anklagekammer aus lauter

Kreaturen Beaurepaire s beſteht Generalſtaatsanwalt Bertrand
und Staatsanwalt Feuilloley die Eſterhazy entwiſchen ließen
ſollen abgeſetzt werden Zurlinden wird nach Lyon verſetzt
Alle republikaniſchen Senatsgruppen unterſtützen den Geſetz
entwurf der die Preßvergehen den Geſchworenen entzieht

Groſz britannien und Jrland
Lord Wolſeley wird nach einer londoner Mittheilung der

Voſſ Ztg demnächſt wegen anhaktender Kränklichkeit und aus
anderen Gründen den Oberbefehl über die britiſche
Armee niederlegen es wurde ihm keine freie Hand in der
Beſetzung der höheren Offizierſtellen gelaſſen was häufige
Reibungen veranlaßte Lord Robert ſoll ſein Nachfolger
werden den der Herzog von Connaught als Oberbefehls
haber der Truppen in Jrland erſetzen werde

Afrika
Die Konferenz zwiſchen dem Präſidenten von Transvaal

Krüger und dem Generalgonverneur des Kaplandes Milner
iſt beendigt Jn Bloemfontein hat man allgemein die Ueber
zeugung daß die Konferenz in befriedigender Weiſe beendet
worden iſt obſchon dies amtlich bisher nicht beſtätigt wurde
Die Delegirten von Transvaal ſchienen in beſter Stimmung zu
ſein Präſident Krüger iſt am Montag abend abgereiſt Prä
ſident Steyn und eine große Anzahl angeſehener Perſönlichkeiten
von Bloemfontein waren zur Verabſchiedung am Bahnhofe er
ſchienen wo unter großem Jubel das Volkslied von Trans
vaal geſungen wurde Zu den Berathungen ſchreibt dagegen die
londoner Times ſie bedauere daß nach ihr zugegangenen
Meldungen die hoffnungsvolle Stimmung bezüglich der Bloem
fonteiner Konferenz nicht begründet ſei das Blatt befürchtet
im Gegentheil daß Präſident Krüger keine Neigung gezeigt habe
den Anſchauungen Milner s hinſichtlich irgend einer der zur
Berathung ſtehenden wichtigen Punkte entgegenzukommen Sollte
die Konferenz erwieſen haben fügt das Blatt hinzu daß ein
derartiger Wunſch bei der Regierung von Transvaal nicht vor
handen iſt ſo wäre es müßig den Ernſt der Lage welchem
England in Südafrika gegenüberſtände zu bemänteln Nach einer
Meldung der londoner Abendblätter ſoll der Parlaments Unter
ſekretär für die Kolonien Earl of Selborne ſich hinſicht
lich der Zuſammenkunft in Bloemfontein dahin ausgeſprochen
habe dieſelbe habe ein keineswegs zufriedenſtellendes Ergebniß
gehabt Die brüſſeler Agentur der Agence Havas veröffent
licht folgende Meldung aus Pretoria von geſtern Die Konferenz

hen dem Präſidenten Krüger und dem General Gouverneur
Milner in Bloemfontein iſt beendet Milner beſtand nicht auf
der Regelung der Dynamitfrage und Präſident Krüger beſtand
nicht auf der Frage betreffend Swaziland Bezüglich der Ent
ſchädigung wegen des Jameſon Einfalls erklärte Milner daß
eine Depeſche der Regierung unterwegs ſei welche
ſür dieſe Frage ein Schiedsgericht in Vorſchlag bringe Bezüg
lich des Stimmrechts ſchlug Milner vor

1 das Stimmrecht kann nach fünfjährigem Aufenthalt er
worben werden die Beſtimmung hat rückwirkende Kraft
3 der Naturaliſationseid wird abgeändert 3 der fremden
Bevölkerung wird eine entſprechende Vertretung zugeſtanden4 die Naturaliſation giebt ſofort volles Stümmrecht

Dagegen ſchlug Präſident Krüger vor
1 zur Erlangung der Naturaliſation iſt ein zweljähriger

Aufenthalt im Lande nothwendig während das volle Stimm
recht erſt fünf Jahre nach erlangter Naturaliſation gewährt
wird 2 jede Perſon welche vor 1890 eingewandert iſt ſoll
das Stimmrecht nach zwei Jahren erlangen 3 die Gruben
bevölkerung ſoll auf breiterer Grundlage vertreten werden
4 zur Erlangung der Naturaliſation iſt erforderlich daß der
Betreffende ein unbewegliches Eigenthum im Werthe von
wenigſtens 150 Lſtrl hat oder daß der Betreffende ein Haus
im Miethswerthe von wenigſtens 50 Lſtrl bewohnt oder ein
Jahreseinkommen von wenigſtens 200 Lſtrl bezieht 5 der
Betreffende muß in dem Lande in dem er ſich aufgehalten die
Bürgerrechte beſeſſen haben 6 der Naturaliſationseid wird
entſprechend demjenigen im Oranje Freiſtaat feſtgeſtellt 7 alle
Vorſchläge des Präſidenten Krüger werden davon abhängig
emacht daß die engliſche Regierung den Grundſatz desS dkeeitis in Streitigkeiten zwiſchen beiden Ländern an

nimmt
Milner fand dieſe Vorſchläge des Präſidenten Krüger betreffend
das Stimmrecht unzureichend Präſident Krüger hat die Abſicht
die verſchiedenen Vorſchläge dem Volksraad mit dem Vorbehalte
einer günſtigen Entſcheldung der engliſchen Regierung bezüglich
des Schiedsgerichts zu unterbreiten Die Erörterungen trugen
einen ſehr herzlichen Charakter

Eiſte in das Jnnere von Marokko geplante Ex
pedition iſt wie dem Berl Tabl gemeldet wird im Jnnern
des Landes von fanatliſchen Eingeborenen überfallen und voll
ſtändig aufgerieben und ausgeplün dert worden Der
gar der Expedition hat ſelbſt in der Gefangenſchaft der

abylen geſchmachtet bis es ihm ſchließlich gelang zu entkommen
und unter unſäglichen Mühſeligkeiten und Gefahren ganz allein
wieder zur Küſte zu gegen freilich ohne mehr als das nackte
Leben und ſein Tagebuch gerettet S haben Trotz dieſes Fehl
ſchlages ſoll die Expedition doch inſofern ein werthvolles Reſultat
ehabt haben als ſie das zahlreiche Vorkommen von Gold und
maragden in gewiſſen Theilen des morokkaniſchen Atlas un

zweifelhaft feſtgeſtellt hat

Nordamerika
Das Ergebniß der jüngſten Berathungen zwiſchen MeKinleyund dem Kabinet war der Peſchinß die Cibilkommiſſion

von den t zurückzurufen da der Friedens
ſchluß mit den Eingeborenen ausſichtslos ſei General Otis
erdielt die telegraphiſche Weiſung nur in die bedingungs
loſe Uebergabe der Filipinos zu willigen
Stolz lieb ich den Yankee

r r DQ mazdjäpaabadj dèdò d,anrre ò



Provinzialnachrichten
D Merſeburg 7 Juni Die Kal Regierung weiſt in

Verfolg eines miniſteriellen Refkripts die ihr re
Behörden an bei Neuausführung von a tthunlichſt von vornherein die Bedürfniſſe der gewer en e
bildungsſchnle zu berückſichtigen und wenn angängig in 5 em

Schulbau wen e eben Ertheilung von Zeichen
Unterricht geeigneten Raum vorzu

K Erfurt 7 Juni Zum Doppel Selbſt er Wir
berichteten daß der Landwirth Oscar Hoffmann un deſſen
Vater in Egſiedt beſchloſſen hatten ſich das Leben zu nehmen
Und daß am Sonntag der erſtere im Steigerwalde erſchoſſen
aufgefunden worden war Heute können wir hinzufügen daß
am Montag nachmiktag auch Hoffmann sen todt aufgefunden
wurde er lag in ſeinem eigenen zum Tbeil mit Waſſer gefüllten
Steinbruch in der Egſtedter Flur Hinſichtlich des Hoffmann jun
wird vermuthet daß die Leiche beraubt wurde da man weder
Ühr noch Porteinonnaie bei ihm fand trotzdem beides kurz
vorher geſehen worden war

Dem Oberlehrer an der ſtädtiſchenAuszeichnungen
z Mäd le zu Halle Herrn Dr Emil Wunderhöberen Mädchenſchule z worden Den Bergleuteniſt der Profeſſortitel ſehen

Fiebtich Hohmann und Gottlob Helbig zu Wolferode im
Mansſelder Seekreiſe Guſtav Becht el zu Wimmelburg Albert
Heiſe zu Oberwiederſtedt im Mansfelder Gebirgskreiſe und
Karl Bäſr zu Ahlsdorf iſt das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold
verliehen worden

8 Leipzig 7 Jnni Zu dem Großfeuer in den Leipziger
Muſikwerken iſt noch zu berichten daß ſchleunigſt mit der Er
richtung von Jnduſtriebauten vorgegangen werden ſoll in denen
der Betrieb begonnen werden kann Ein kleiner Theil der
rieſigen Banwerke war erhalten geblieben Auch die Spezial
maſchinen für Feinmechanjik blieben erhalten

vermiſchtes
Unglücksfälle und Verbrechen Jn Berlin wurden

allein am Dienstag in der Spree und im Landwehrkanal drei
Leichen angetrieben Geſtern Nacht ſprang ein Mann in den
Landwehrkanal und ertrank Ferner ließ ſich bei Spandau
ein Arbeiter von einem Zuge überfahren der ihm den Kopf und
einen Arm vom Rumpfe trennte Ein ſchwerer Eiſenbahn
unfall ereignete ſich am Dienstag abend bei dem Bahnübergang
Werneuchen Als der Handelsmann Ludwig Neumann und
ſeine Mutter mit ihrem Geſpann den Uebergang paſſiren
wollten brauſte plötzlich der Zug heran und erfaßte das Ge
ſpann Die beiden Pferde wurden buchſtäblich zermalmt der
Wagen zertrümmert und die Jnſaſſen trugen ſchwere Ver
letzungen davon der junge Neumann hat ſich bei dem Sturz
die Zunge durchgebiſſen Das Unglück iſt auf das Fehlen von
Barrièren an dem Bahnübergang zurückzuführen Bei einer
in der Färberei von Eilers in Wilhelmshaven vorge
kommenen Benzinexploſion wurden einige Arbeiter ſofort ge
tödtet und mehrere andere ſchwer verletzt Geſtern
vormittag iſt das mit Heringsladung vom Hangſund nach Memel
beſtimmte norwegiſche Segelſchiff Septima bei Memel ge
ſtrandet und völlig zertrümmert worden Der Kapitän wurde
gerettet die aus drei Mann beſtehende Beſatzung iſt ertrunken

Eine Feuersbrunſt zerſtörte geſtern die Ladebühne das
Förderhans und das Maſchinenhaus des Braunkohlenwerks
Kromlan bei Weißwaſſer Der Betrieb iſt auf mehrere
Monate geſtört Profeſſor Dr Hugo Weidell von der
wiener Univerſität wo er ſeit 1891 als Nachfolger Barth s
Chemie lehrte verlor am Mittwoch während des Vortrags im
Hörſaale des chemiſchen Laboratorinms plötzlich die Spre he
und ſank bewußtlos um Ehe die Studenten ihn auf ein Sopha
im Nebenzimmer betten konnten war er todt Ein Herzſchlag
hatte ihn gerührt Weidell ſtand erſt im 50 Lebensjahre Jn
der ungariſchen Ortſchaft Palosca ſind 140 Gehöfte nieder
gebrannt Die Einwohner verloren all ihr Hab und Gut
Ein Ueberfall wurde am Dienstag in Sofia auf offener
Straße gegen den Lehrer Schakandow aus Uesküb ausgeführt
Die Angreifer brachten Schakandow 21 Dolchſtiche bei
Schakandow gab an die Attentäter ſeien Mitglieder einer
macedoniſchen revolutionären Vereinigung Die Urſache des
Mordverſuchs ſei ſein Verkehr mit den türkiſchen Behörden
Ein furchtbarer Brand hat in Tobolsk ein ganzes Stadt
viertel mit vielen Kaufläden eingeäſchert Der materielle
Schaden iſt enorm Sieben Perſonen fanden den Tod in den
Flammen zehn andere haben ſchwere oder leichte Verletzungen
davongetragen

Letzte Telegramme
Würzburg 7 Juni Vom Thurme der im Bau begriffenen

Adalbertkirche ſtürzte heute ein Arbeiter ab Ein vorüber
gehender Lehrer wurde infolge Schrecks irrſinnig

Madrid 8 Juni Meldung der Agencia Fabra
Sikvela erklärte er glanbe daß der Senat am Sonnabend
konſtituirt ſein werde Er werde alsdann den Stagtsvertrag
mit Dentſchland über die Abtretung der Karolinen Palau
und Marianen Jnſeln vorlegen und die Debatte über die
Thronrede werde beginnen

Silvela erklärte in einem Jnterview die Annahme des
KarolinenVertrags durch die Cortes ſei zweifellos Spanien
habe urſprünglich 40 Millionen Peſetas gefordert Es gönne
die Jnſein niemandem mehr als Deutſchiland ſeinem lieben
Frenude Die Handelsallianz werde beiden Ländern zum
Segen gereichen

Meteorologiſche Station zu Halle

7 Juni 8 JuniE Uhr 12 Min ab Uhr in mrg

Barometer Milllmeter 758,5 760,7Thermometer Celſinus 13,2 12,7Rel Feuchtligteit 6520 87Wlnd e e e NW 1 wMaximum der Tewperatur am 7 Jnni 21,6 C
Munnmnnm in der Nacht vom 7 Juni zum 8 Juni 9,29 C
Niederſchläge am 8 Jnni 7 Uhr morgens 0,0 mm

Waßerwärwe der Saale am 8 Jnuni milgetheilt vom Florabade 15

Freitag 9 Junk
Mild und vorwiegend trocken abends kühler

Bericht des Berliner Wetterburegus
m t vom 7 Juni morgensem e NW 6 bedeckt Swinemünde 765 12heiter Hambürg 767 4435 NW S5 wollig Bortum n n

halbbedeckt Berlin 765 14 W wollig München 769 202 W
wolkenlos Wien 765 205 W 2 wolkenlos Trüeſt 766 23 ſtlll
wolkenlos Petersburg 729 O 2 Regen Haparan da 768 i1

wolkenlos Cork 772 i9e R 1 heiter Paris 768 19 O 2
oikenlos

S
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IHandel Gewerbe und Verkehr
Getreide

Chlcago 7 Juni Telegr Weizen Juni 75 September
s Juni 33

Oelsaaten, Ooloe
New VNork 7 Juni Telegr Schmalz Weslern steam 5,27

do Rohe und Brothers 5,45
Hamburg 7 Juni
Bremen 7 Juni

76 M a

Armour shield
M 28 PKöln 7 Juni

Paris 7 Juni
Antwerpen 7

Juli 49,75 per Juli An

Fottwaaren

Rüböl unverzollt ruhig loco
Schmalz

in Tubs 268 P
Speck Behaupftet 8h

Fest

Rüböl ſoco 52,50 per Juni 49,30
Schlussberiecht Rüböl ruhig

g 50,00 Septbr Dezbr 51,00
uni Schmalz ver Mai 63

7 Juni

Amsterdam 7 Juni Rüböl loco 259 Herbst 24
Central Stelle der Preuss Landwlrthsehaſtskammern

Notirungsstelle

a Für inländ Getreide ist in Mark für die Tonne gezahlt

Wileox in Tubs 2
andere Marken in Doppel Eimern
ort clear middling loco 25 P

Juni 409,25 per

47,650

L6 Ptg

worden

Chicagoi
Liverpool
Odessa
Odessa
Riga
Riga

In Taris

Von New Vork nach Berlin

b Weltinarkt

Weizen 75 Cts 176 35 179 60
Weizen 5shb 1150 d 177 75 180 30
Weizen 92 Kop 172 10 172 10
Roggen 80 Kop 156 15 157 50
Weizen 91 Kop 165 70 165 70
Roggen 82 Kop 153 75 153 75

5Weizen

Weizen 825 Cts
am 6

20,45 Fr

Weizen Roggen Gerste Hafer
Magdeburg e 150 165 4140 150 150 170 142
Alimark 150 156 139 145 140 150 136 145Merseburg östlich 159 164 140 153 2 140 159do westl der Mulde 148 162 141 160 150 165 140 160
Erfurt 7 e 150 160 145 F 156 150 175 138 155Danzig 163 139 124 126 128 130Königsberg i Pr r F DBreslan 143 160 133 143 121 140 125 132
aut Grund heulfiger eigener Depeschen in Mark die Tonne einschl Fracht

Zoll und Spesen aber ausschl der Qualitäts Unterschiede
am 6

166 25

180 60 M 183 45 M

6,35 Br

New Vork 7 Juni

Petroleum
Hamburg 7 Juni Petroleum behauptet

Bremen 7 Juni Börsen Schlussbericht Ralfinirtes
Oflüzielle Notirung der Bremer Petroleum Börse Loco 6,45

Antwerpen 7 Juniloco 175 bez u Br per Juni 179 Br
Telegr

New Vork 7,29 do in Philadelphia 7,15 do Reßued in C
do Credit Balances at Oil City 113 00

Schlussbericht taflinirtes Tr
er Juli 179 Br Ru l hig

Slaudard white ooo

Petroleum
Br

Wein

etroleum Standard white f

Wasserstände bedeutet über unter Null

Ases 8,20

Saale und Unstrut Fall Woem
Artern Brückenpegel 6 Juni 0,60 7 Juni e
Woeissenfels Oberpegel 2,50 42 48 2do Unlerpegoel 8 0,58 0,52 76Troiha 7 4 26 2,22 4Alsleben Oberpegel 6 2,55 7 2 2,51 4do Unterpegel 2,30 4 2,18 12Bernburg W 1,98 1,82 16Kalbe Oberpegel 80 7 4 1,74 6do Unterpegol 1,72 7 1,48 24

Moldau Iser Eger Elbe
ſ Jnni Fall Wuehsl

gemeldet

schäffer u Walcker 91,000

New Tork 7 Juni Telegr Rother Wint82 Woelzen Juni Juli 80, September 807, Bormter 5
Mais Juni 39, September 39 Dezember Moehl 288
Odtreidefracht 2 3

Budweis 6 0,17 11
Prag 0,52 15Jungbunzlau 002 1
Launn 4 0,17 2Pardubitz 0,17 3Brandeis 0,40 5Meinik 0,34 131
Leitmeritz 9,32 10Aussig 7 0,70 11Dresden 0,62 12 1

Aussig 7 Juni

Torgau 7 1,72 16Wittenberg 246 14Rosslau 2,14 23 cBarby 4 2 721 4Magdeburg 2,46 24
Tangermünde l 3,56 34
Wittenberge 3,62 28 S
Dömitz Peg 6 3,49 3Lauenburg 7 22 S 8

e re

Von den oberen Plätzen werden 0,44 m Fah
Henutige Fahrtiefe 55 Zoll österr Maass

tsche Kyvoth Pfanabriefe Consondat eee 22

1 Den W 372,2523Berliner Börse leere Cent d 25 e u Rentenbriofe s e 3Schwartzkopff 12 243 00b 77 Daxer Kohlen kon 10 152 9063vom 7 Juni Sicmens Gfas Inäusir 14 249,750 Ann Dessaner Pfäbr 100 400 Eschweiler B eric 15 248,2520
t Siemens Halsk 10 197,30b201 D Gr K B IV rz 110 3 102 0b e i le 246E zänzun Aen Notir ziemens Halske 197,309b20 r r Gelsenkirch Gussstahi 12 246 75820bergbau e fStettiner Cham Pidierſg2d 431 de 42 M 100 25,800 Georg Marien St A 8 163 9523

im gestr Abendblatt Ssudenburg Maschin 118,00b201 do I nnkb p 1900 100 256 St Pr 8 I167 roh
Ver Köln Rottw Pulv 15 220,50b2B do VII unkb b 1903 4 1101 606 larzer Eivenw g on

Bau Digoonto Vereinsbrauerei Artern1 5 Deutseh Grundsech Obl 4 100,00b20 go t A B 6 253 5052
Westt Draht Industrie ll0 180 75620 do V VI 4 1101,50b20 J rin W l Steinsaizh 3 82 00ba0Berlin Wechsel 4 Lomb 5 do Vnion konv 16 Peuts Hyp B Pfdbr 5 l12 239 900Amsterdam 3 Brüssel 2 i do 6070 St Pr Eamb IIyp rzb à 100 100,00bs e nhütte 5 II6,00ba9

Petersburg 4 Wien 4i wittener Guss 16 281,7562 do alte Ser 45 3 95 750 on Wilneln 15 290 oLondon 3 Paris 2 Wilhelmshütte do 8 46 105 u 1905 35 96,0002 nis Nihelm enZueckerfabr Fraustadt 0 122,900 do S 301 360 uk 1908 2 88,000 I opoläsgr paderitz S 104 ob

Dentsche Fonds u Staatspap e W e wen Cnise Tieſpaun konv O 80,53armer Stadtanleihe 37 I o o 3/2 98,900 do do St Pr 4 125,50her Sigdt Obi zu 99 ob Deutsche Risenb Prior Oblig Meininger Hyp Pfdb 95 80b26agdeburg Bergwerk 27 445 905
do do 1892 37 99,00 do II unkdb bis 1900 4 I00 30b26 arienhütte Kotzenau 3 106 508e8Magdeburger St Anl 3 96,256 Mainz Ludw 75 76 785 4 140 3 97 h end Sch wert St Pr 5 96 5 bdo äo neuol 4 do v 1896 3 do Präww Pfdbr 135,600 Niederl Kohlen 8 130,30de6Westpr Prov Aul 3 97 00b z Ostpreuss Südbahn 4 100,75b2 Nordd Gr Cred Pfdb 20 00026Rhein Nassau B 7 273 O
ad Staats Eis Anl 4 do IV V ukch b 1905 4 105 70 b do Stahlw Lit C 15 262 9öbesBayrische Anleihe 4 Ostpreussische 3 990 echlesiseh Zinkhütter sBraunschw 20 Tr ſſe5 r Den tsehe Bisenb S t Prior Pom II V VI 1900 uK 4 1100 50b26Stadtberger Hütte 6 173 50

Köln Mind Pr Anih gr,,t37 406 hrs r I VI 1504 u r Wurm Revier 7 143 250
v on 3reslau Warschau 4 104,20bz2 PosenscheMag 7 re u Hortmund Gronau be 2 t o P B G Pra I Tä rz t 5 Ha so l v Im nt 2 Berg wicaos

Oldenb 40 Tr I oose 3 150 20b Marienb MAllawlkaw 5 116,500 do III V u VI rz 100 5 107,756 Allg Elektr Gesellsch 4 191 256
Ostpreuss Sücbbahn 5 113,90b20 do XIII rz 100 100,500 Aschersleb Kaliwerke 5 99,906

Ausländische Fonds Pr Centrb Pfdbr 1900 4 100,306 Bochumer Gussstahl 4 101,2005 Tr do do 8 3 37 r Dessauer 33 e IArgent Gold A do do 1 9 Dortmunder Uniondo innere e a 73 50b26 Bigenb Prior Obligationen Pr Hp A B VII XII 100,00620 Gr Berl Pferdeb I u II 3
Barletia 100 I ire T oöss 26 75 äo do XV XVIII 4 1100,50b26 Hamb Packetfahrt 4
Bukar Stadt Anl 18841 5 88,8060 Ital Fis 0b1 v St gar ſ 3 50,250 Pr Hp G 1905 4 I00 206 Laurahütte 3 94 90 bdo do 18881 598,809 do Mittelmeerb stfr 4 96,70b do do Cert 3 96,200 Naphta Obligationen 4 109 906
Chilen Gold Anl 1889 4 86,700 ILemberg Czernowitz 4 145,50Bß Pr Pfdbr Bk uk 1905 3 95 62b20Norddeutseher Lloyd à
Egyptiseche priv Anl 3 o0est Frz Staatsb gar 3 91,100 do XVIII ukdhb 1908 3 97,60b20 Obersechl Fisen Ind 4 100,306

do b do Ergänzungsn 5 40 Kleinb Obl P 1904 3 97,500 v Tiele Winkler 4Freiburg 15 Fr Ioose 26 10b2 do Gold Pr 4 do b 1908 4 192,300 oologischer Garten 4 1101,400Griech Anl 1881 84 44 00626Oesterr Lokalbahn 4 99,8060 do Comm Obi b 1907 3 97,496 Brrr Iiſeon
do kons Goldrente 37 106201 do VNordwestbahn 5 109,00 Rh W Bder I III 2do AMonopol Anl 50,75 Südlöster Bahn Lormnab 3 71,80610 ukb b 1905 4 101,906 Bank d Berl Kassenv 65 148,2560
do Gd Anl v 1800 43,400 do Obligationen 5 104,306 II u IV b 1904 3 95,006 IBerg Mark B i Elbt 161 25b6

Mailänd 10 Iire Loose m 13,996 Ung Nordostb Gold O 4r akädb 1908 3 97,900 IBörsen Handeisverein 6 10brG
exikaner Anl à 100 6 101,25b2 do Risenb Silb A 477,101,000 VII unkdb 1908 1902,700 ob Goth Kredit Ges 5 600

do a 20 6 19125b lwangorod Dombr gar 47 102 25be ISächsische 4 Cöln W u Komm 5 107 ba
Norweg Staats Anl 8813 Kosl Woroneseb Obl 4 do 3 97,7560 Danziger Privatbank 136 09Oesterr 1860er I oose 5 146,20bz2 K Chark As Obl 89 4 do 87,500 Deutsche Grundschuld 7 127,20b6
Rumän 59/ Anl 81 td 5 ſKursk Kiew 4 100 50B Westpr ritt I I B 97,7 do Eſfekt B IIahn 7 127,3Russ Gold R 1884 87 PNMosco Kiew Woron 4 100 40b20 Pommersehe 4 102,250 do fypoth B Berl 6 I118,606
do Orient Anl II 4 Plosco Kursk 4 Posensche 1102 256 Dresdener Bankverein 7 II8 60b26do do III 4 r Dlosco Rjäsan 4 S ſPreussische I02 100 Essener Kredit 7 140 406do Nieolai Oblig 2 I0l ba Moeco Smolensk 5 I00 400 4 102,200 Gothaer Privatbank 7 1136 106do Boden Kredit 5 I118,25bz Orel Griäsi 1889 4 lG8ehlesische 4 II02 10B do Grundkreditb 4 130 45
do 39 do gar RKjäsan Koslow 4 1100,40B do do junge 4 126,500Bis Pram Anl 1864 ar gar ukd s Bergwerks u KRütten Goes e r r0 do 7 önigsberg VereinshbSchwed t Anl ises 3 97,100 Bjaschk Morczansk 4plerbeck 143 100 l eipae er Bank 10 I83 60be6

0 do 1890 3 98,25b26 Rybinsk Bologoye 4 100 40b20 Arenberger Bergwerk 60 951,0260 Lübecker Kommerzb 77 140 106
äo Hyp Pfdbr 18781 4 100 1060 Rüss Südwestbähn 4 1100,208 Baroper Walzwerk O 1I105 5062 Magdeburger Privatb 5 114 75626

Türkische Anleihe D 123,30b26 Transkaukasische 3 Berzelius 6 1148,90b26 Nordd Grund Kredit 4 96 50baB
do Administ 5 99,750 Warschau Wiener 10er 4 Bismarckhütte 15 320 25b20Pr Hyp B Spielb 6 132 20 bedo 400 Fres Iose 132,00b2 do IX Ser Honifacius Bergwerk O 1148,7562 Preuss Plandbr B 6 122 29b

UVngarische Gold A z e rdrr wirr e 4 100,203 Concordia Bergwerk 19 312,50b26Renlkredit Bank 18 72b23

do Kr R ,7 do unkdb b 4 100 5000 e hdo Staats 97 3 86 80b An r t io2t wer Leipziger Börse 7 Juni

Pref n I M Zt0 Pref e 1e do Gen üien 567 202 3 Bach Ront An 2ee s 88 to0 I Alanet Gew 1882 1ot o
A G f Anilinfabr 127,222 25626 8 Louis u 8 Fr rz 1931 do 1000 88,100 4 do 1879 101,008admiraisgarten Bad 485 10b201 do do do 27 do 500 88,100 do Em 1875 101,005Annaburger Steingut 14 177,000 Central Pacißc 5 Thlr 3Stadtobl 1884konv 98,500Archimedes 13 258,00b20 5 9/0 Stnatsanl 1855 100 91,600 do 1876konv 98,506Bauges Berl Chrl i Lig 736 006 Anatol I 2040 5 70r 3772 do 67 c 46 500 99,700 3173 Altb Landoblig 1000 109256
jo B Wiim G i Liq 1055b 2640 I 5 100 ,50b2 Iandrentenbr 500 97 496 er do do 500 100,250

r en äh 59 50b vrl Anh Maschinen 13 292 92 ortug Eisenb O 1 J Div Bisenb rBerliner Bockbrauerei 10 194,80b s 1889 4 rn en Stamm Akt 5 Ieipz Baubank 106 000
do Brauerei Königst 4 1121,5 2 15 Aussig Tepl 500 I 322,500 5 do Elektr Werke 129,756
do Vnion Gratweil 7 I133,306 7 Böhm Nordbabn do elektr Strassb 138,006Brsl Fisenb Linke 14 Biseubahn Stamm Aktien 14 Buschtiehrad ILit A o Gr elektr Strassb 208 906Breslauer Oelwerke 3 80,406 3 do do B 313,90 10 do Bierhbr ReudnCement Bau Ges Berl 0 199 756 achen Sfastricht S I20,500 Galiz K Ludw B v Riebeck Co 209 000Charlottb Wasserwerk 11 299,50b Buschtiehrader B 13 Kor 6/ Graz Köklach 8 x Kammgarnsp 190,096

Chem Fabr Schering 201,00d20Halberst Blankenb 6 2 Marienburg Mlawka 85 500 10 o Malat Schkeud 73,996
Chemn Masch Zimm 9 220,10b2 Jura Simpl Kv Westb 4 687,756 4 S O do Wollkimmerei 169 90b6
Dessauer Gas 12 219,500 Div Bisenb St Akt W du Kuxo WoDtsch Gasglühl Ges 60 413 6 Dux Bodenb Lit A Sächs KammgDtsche Jutespinnerei 12 162 10626 Analänd Visenvb Stamm u 6 up c g Zäebs 7 Kizrim 160 ob
e e e e a Stamm Prior Aktien 2larienburg ev Senenern 247 o00
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